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Vorwort 

Eines der aktuellsten Probleme des westdeutschen Großhandels ist 
der Arbeitskräftemangel.  Deshalb hat der Gesamtverband des Deut-
schen Groß- und Außenhandels, Bonn, das Ifo-Institut beauftragt,  i n 
einer Untersuchung die Arbeitskräftesituation  i m Großhandel unter 
allen relevanten Gesichtspunkten zu durchleuchten. Hierbei kam es 
vor allem darauf an, zu klären, welches Ausmaß der Arbeitskräftefehl-
bestand tatsächlich hat, i n welchem Umfang der Nachwuchsbedarf  i n 
den zurückliegenden Jahren gedeckt werden konnte, welche Ursachen 
der Arbeitskräftemangel  möglicherweise hat und ob bzw. wieweit der 
Arbeitskräftebedarf  des Großhandels in den kommenden Jahren vor-
aussichtlich gedeckt werden kann. 

Für die Untersuchung standen nur in unzureichendem Maße amtliche 
statistische Daten zur Verfügung. Es war daher erforderlich,  durch 
eigene Erhebungen des Ifo-Instituts zusätzliches und spezielleres Un-
terlagenmaterial zu beschaffen.  Daneben wurden vereinzelt vorliegende 
Erhebungsergebnisse anderer Institute, von Verbänden und Behörden 
herangezogen. Durch die Verwendimg dieses vielfältigen, meist unter 
verschiedenen Gesichtspunkten erhobenen, Unterlagenmaterials mußte 
die Übersicht zwangsläufig etwas leiden. Andererseits liegt der Wert 
der Arbeit unseres Erachtens gerade darin, daß wohl das gesamte i n 
Westdeutschland zu diesem Problem vorhandene Material systematisch 
ausgewertet und aus dem Blickwinkel des Großhandels analysiert 
wurde. 

München, im Juni 1961 

Prof.  Dr. Hans Langelütke 
Vorsitzender des Vorstandes 

des I fo- Inst i tuts für Wirtschaftsforschung,  München 
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I . Die Bedeutung des Personalproblems 
für den Großhandel 

Der Arbeitskräftemangel  ist in den letzten Jahren mehr und mehr 
zu einem zentralen Problem der Unternehmensführung  geworden. Für 
den Großhandel ist dieses Problem besonders schwerwiegend: Einmal 
ist dieser Wirtschaftsbereich  wesensbedingt ausgesprochen arbeitsinten-
siv, zum anderen ist hier der Ersatz menschlicher Arbeitskraft  durch 
Maschinen, Organisation und Disposition nur in relativ beschränktem 
Rahmen möglich, da es nicht i n dem Maße wie etwa in der Industrie 
sich gleichmäßig wiederholende Arbeitsgänge gibt. 

Annähernd die Hälfte der Gesamtkosten im westdeutschen Groß-
handel sind Personalkosten1. Der Großhandel ist damit erheblich 
arbeitsintensiver als etwa die Industrie in ihrer Gesamtheit. Daß unter 
diesen Umständen seiner Personalpolitik ein starkes Gewicht zukommt, 
bedarf  keiner besonderen Betonung. 

Zwar sind nicht alle Großhandelszweige gleich arbeitsintensiv, doch 
sind die bestehenden Unterschiede nicht sehr groß. Der Ante i l der Per-
sonalkosten an den Gesamtkosten schwankt von Branche zu Branche 
nur innerhalb einer relativ engen Bandbreite, wie die Ergebnisse der 
im Großhandel durchgeführten  Betriebsvergleiche zeigen. Die Sparten 
des Produktionsverbindungshandels sind im allgemeinen noch etwas 
arbeitsintensiver als die Fachzweige des Konsumgütergroßhandels. 

Die hohe Arbeitsintensität im Großhandel ist von seinen Funktionen 
her bedingt. Es sei nur auf die große Bedeutung der Sortimentsbildung 
und der Lagerhaltung hingewiesen. Sie schließen mannigfaltige arbeits-
intensive Tätigkeiten ein, ζ. B. die An- und Auslieferung der Waren, 
die Zusammenstellung der Erzeugnisse vieler Lieferanten zu Bedarfs-
sortimenten, Warenpflege und dergleichen mehr; das alles erfordert 
einen umfangreichen Personaleinsatz. 

Seit einigen Jahren werden im Vertriebsbereich, auch im Groß-
handel, viele — teils recht erfolgreiche  — Versuche unternommen, den 
Arbeitsablauf stärker zu rationalisieren, um die Vertriebskosten, ins-
besondere den hohen Personalkostenanteil, zu verringern. 

ι Vgl. Batzer,  E. und H. Laumer,  Der Großhandel i n Gegenwart und Ver-
gangenheit, Schriftenreihe  des I fo- Inst i tuts für Wirtschaftsforschung,  Nr. 35, 
Berl in—München 1958, S. 76. 



16 Die Bedeutung des Personalproblems für den Großhandel 

I m Großhandel l iegt der Schwerpunkt dieser Rationalisierungsmaß-
nahmen auf den Gebieten der Verwaltung und des Lagerwesens. Im 
Verwaltungsbereich konnten durch den Einsatz moderner Büromaschi-
nen, ζ. B. Buchungsautomaten, Fakturiermaschinen etc., sichtbare Ra-
tionalisierungseffekte  erzielt werden. Bemerkenswert waren aber auch 
die Fortschritte, die durch bessere Disposition erreicht wurden. So 
wurde i m Rahmen der freiwil l igen Ketten das Auftragswesen (sowohl 
die Auftragshereinnahme als auch die -vergäbe) durchweg erheblich 
verbessert. I n vielen Fällen versuchen Großhandlungen die Lagerhal-
tung durch geschickte Auf tragsterminierung zu verringern, ohne hierbei 
an Dienstbereitschaft  den Abnehmern gegenüber einzubüßen. Das ist 
natürlich am leichtesten dort möglich, wo der Abnehmerkreis hinsicht-
l ich Größe, Sortimentsgestaltung etc. keine allzu großen Unterschiede 
aufweist. Im Lagerwesen konnten i n vielen Fällen bemerkenswerte 
Erfolge durch organisatorisches Neugestalten (ζ. B. ausschließlich hori-
zontale Warenbewegungen durch eingeschossige Flachbauten, syste-
matische Anordnung der gelagerten Waren, Verwendung von genorm-
ten Paletten) erzielt werden. M i t dem — von Amerika übernommenen 
— Cash and Carry-System (Übertragung der Selbstbedienungsmethode 
auf die Großhandelsstufe) w i rd noch experimentiert. Ermutigende An-
fänge liegen jedoch vor2. 

Sicherlich läßt sich der Arbeitsablauf auch im Großhandel noch viel 
stärker rationalisieren als das bisher der Fal l ist. Vor allem werden 
die Rationalisierungsmaßnahmen noch erheblich an Breite gewinnen, 
d. h. erheblich mehr Firmen als bisher erfassen. Man muß sich jedoch 
darüber im klaren sein, daß im Großhandel einer Mechanisierung oder 
gar einer Automatisierung engere Grenzen gesteckt sind als in der 
Industrie. Natürl ich liegen die Verhältnisse je nach Fachzweig unter-
schiedlich; vor allem A r t und Beschaffenheit  der gehandelten Güter 
(Sperrigkeit, Verderblichkeit etc.) haben einen nicht geringen Einfluß 
auf die Rationalisierungsmöglichkeiten. 

Der Ersatz menschlicher Arbeitskraft  durch Maschinen, Organisation 
und Disposition im Großhandel ist also nur beschränkt möglich. Die 
menschliche Arbeitskraft  w i rd somit weiterhin ihre zentrale Stellung 
als „Produktionsfaktor"  beibehalten. Eine weitere Verknappung dieses 
Produktionsfaktors  kann sich für viele Großhandelsunternehmen ge-
radezu existenzbedrohend auswirken. 

2 Die Rationalisierungsgemeinschaft  des Handels  (RGH) führte eine 
Untersuchung über die Selbstbedienung i m Großhandel durch, die alle Cash-
and Carry-Betriebe, soweit sie zur betriebs- und volkswirtschaftl ichen Be-
urtei lung dieses Systems von Wichtigkeit sind, einbezogen wurden. Vgl. 
Schoneweg,  R., Die Konkurrenz m i t sich selbst, Der Deutsche Handel, Ju l i 
1960, Beilage zum Handelsblatt Nr. 135 vom 18. Ju l i 1960; ferner  Schoneweg 9 
R., Selbstbedienung i m Großhandel, Kö ln 1961. 



I L Beschäftigtenstruktur  und -entwicklung 
im westdeutschen Großhandel 

A. Entwicklung der Zahl der Beschäftigten von 1950 bis 1959 

1. D i e B e s c h ä f t i g t e n i m G r o ß h a n d e l i n s g e s a m t 
u n d i n d e n a n d e r e n W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n 

Während die Zahl der Großhandelsbetriebe in Westdeutschland3 seit 
der Währungsreform  mi t rd. 130 000 relativ konstant geblieben ist, 
haben sich die Beschäftigtenzahlen im letzten Jahrzehnt kräft ig erhöht. 
Nach Ermitt lungen des Ifo-Instituts*  vergrößerte sich die Zahl der im 
Großhandel tätigen Personen (einschließlich Inhaber, mithelfende Fa-
milienangehörige, Lehrlinge) von 1950 bis 1959 um knapp 80 v H auf 
annähernd 1,3 Mill ionen. 

T a b e l l e 1 
Entwicklung der Beschäftigten im Großhandel insgesamt 

von 1950—1959 

Jahr i n 1000 1950 = 100 

1950 728 100 
1952 832 115 
1954 950 131 
1956 1113 154 
1958 1209 167 
1959 1289 178 

Quelle:  „Die nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten in der Bundesrepublik Deutsch-
land nach der Zählung vom 13. 9. 1950", Statistik der Bundesrepublik Deutschland, 
Bd. 45; Sondererhebung des Ilo-Instituts. 

Die Zahl der Beschäftigten nahm in diesem Jahrzehnt im Großhan-
del wesentlich stärker zu als i n den übrigen Wirtschaftsbereichen.  Da-
mi t hat sich auch der Ante i l der im Großhandel tätigen Personen an 
der Gesamtzahl der Erwerbstätigen vergrößert und zwar kontinuier-
lich von Jahr zu Jahr. 

» Ohne West-Ber l in und Saarland. 
4 Repräsentativerhebung bei rd. 2000 Großhandelsfirmen,  durchgeführt  i m 

Ju l i 1960. 

2 Laumer 


